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Wonncrftag den 24. Movember l«36.

vermischte V-erlautbarungm.
Z. ,665. (2) Nr. 6»?.

E x e c u t i v e > L i c i t a t , o n .
Von dem Bezirksgerichte de, <Zameral. Herr«

scdaft Veldes wird hiemit dekannt gemacht: Es
fcy auf Anlangen des Valentin Marouth von
Althammer in eer W(?chein, die öffentliche Fei l .
bicthung der, dcr Mar ia Tischou in Althammer
gehörigen. zur löbliche» Herrschaft Radmannsdorf
5l,K Rect. Nr . »«5? dienstbaren, mit Pfandrechte
belegten, und auf I96 ft. »5 kr. gerichtlich geschah«
ten Dlittelhube sammt An« und Zugehör, dann
der Fährnisse pr. 17 ft., im Wege der Execution
bewilliget worden.

Da nun hiczu drei Termine, als: der »3.
December »L36, »5> Jänner und ,3 . Februar »6I7,
jederzeit um 9 Uhr frich im Orte der Realität mit
dem Beisätze bestimmt wurden, daß, rvenn die
Realität oder die Fährnisse weder bei tem ersten
nach zweiten Termine um die Schätzung oder dar-
über an Mann gebracht werden könnten, selbe bei
der dritten auch unter der Schätzung verkauft wer-
den würden; so haben Kauflustige an den obge«
dachten Tagen zu erscheinen, wo ihnen die Licita»
tionsbedingnisse bekannt gegeben werden, welche
inmittclst in der Kanzlei zu Veldes einzusehen sind.

K. K. Bezirksgericht zu Veldcs am 12. No-
vember iL36.
Z . »660. (2) Lxt,. Nr . 379Z.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums

'Gottschee wird hiemit allgemein bekannt gemacht:
Es scye von diesem Gerichte in die ErössnungeineK
Eoncurscs über das gesammte, im Lande Krain
befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen
desIos-TurkvonEben Nr. 7, gewiNigct worden. Da«
hcrwirdIedermann, der an diesen Verschuldeten cine
Forderung zu stcNcn berechtiget zu s?yn glaubt, hiemit
crinnert, bis 27. Febr. 1^27 dieAnmeldungin Gestalt
einer förmlichen Klage wider den aufgestellten
lZuratar, Urban Pcrko, sogewiß einzureichen, und
m selber nicht nur die Richtigkeit seiner Forderung,
sondern auch das Reckt, kr^ft welcher er in diese
oder jene (^sse gesetzt zu werden verlangt, zu
erweisen, widrigen» nach Vcrflicßung dcs obigen
Tages Niemand mehr gehört w e r ^ n , und diejeni-
gen, die bis dahin ihre Forderungen nicht ange«
meldet haben, in Rücksicht dcs gcsammten, im
Lande Krain befindlichen Vermögens tes Schuld,
ners, auch dann abgewiesen seyn sollen, wenn
ihnen wirklich ein Compensations Recht gebührte,
oder wenn sie auch ein eigenes Gut von der Masse
zu fordern hatten, oder wenn ihrc Forderung an
ein liegendes Gut dcs Schuldners vorgemerkt wäre,
also daß solche Gläubiger, wenn sie etwas in die
Nasse schuldig seyn sollten, die Schuld, ungehindert

des Oompensaiions-Eigenthums und Pfandrechtes,
das ihnen sonst zu statten gekommen wäre, abzu«
tragen verhallen werden würden.

Bezirksgericht Goltschce am 5. November »656.

3- '642. (5) I . Nr . 7?5.
E d i c t .

Alle Jene, welche auf die Nachlassenschaft des
am 6. September »656 zu Großlak verstorbenen
Johann Glicha einen rechtlichen Anspruch zu ma«
«ken vermeinen, oder dazu etwas schulden, habcn
zu der auf den »7. December 0. I . früh 9 Uhr fest.
gesetzten Liqmdirungstagsahung und AbdanklungZ.
pflege um so gewisser zu erscheinen , widrigens den
sich meldenden Erben der Verlaß eingeantwonct,
gegen die Schuldner aber im Rechtswege einge-
schritten werden müßte.

Bezirksgericht Tressen am 5. November l55'.'i.

Z. l65o. (H) Nr. 2Ü71.
G d i c t.

Alle Jene, welche auf den Nachlaß des zu
Vercbpetsch am 2Z. September »326 »l> inn^tgts»
verstorbenen Franz Magsche, aus was immer für
einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeid
nen, oder zu solchen was schulten, haben zu der
auf den 20. December ,856 Vormittags 9 Uhr an.
geordneten Liquidations« und AbhandlungscagfHl»
zung sogcwiß zu erscheinen, als widrigcns sich Ei»
stere oic Folgen des Ü>4. §. b. G. B . selbst bciva»
wessen haben, die Letztern aber im ordentlichen
Rechtswege belangt wercen würden.

Bezirksgericht Ruperlshos zu Neusiadtl am ,5 .
November »656.

Z . l649. (5) N. Nr. 622.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Pölland wird hiemit ^7.-
gemcin bckanni geinacht: Es scye in der Executions»
sache der k. k. Kammcrprocuratur, noini^e dcs b.
Acrani, widerIacobFugina, Nr. », von Bretter-
torf, vom hochlöblichen k. t. Stadr« und Landrcchle
mit Bescheid «I^u. Laibach 27. Sc-xtemdcr »ÜZ6,
Z. 7^76, in die executive Feilbiccbung rer, oen
Letztcrn gehörigen, p«ncto einer Salzcontlahzm,
strafe pr, ^o ft. c. 5. c., in Pfand gezogenen, u;'d
bcrcits auf 56 ft. 34 kr. gerichtlich abgeschätzten
Fahrnisse, bestehend in l Ochsen, » Kub. 2 Schwei-
nen , 2 Kälbern, 8 S c h i e n , 2 Bettungen, »
Pf lug , 1 T'sch und , Bachmalter, gcwiNigc^, und
seyen von diesem Gerichte zur Vornahme derselben
die Taqfahungen auf den 12. December »336, »4.
und 3 l . Jänner 1827, jederzeit Vormittags ,o
Uhr m l..ol^' Bretterdorf mit dem Anhange anbe.
räumt, d a ^ wenn die gedachten Fahr«,sse bei der
ersten oder zweilcr, Tagsahung nichc uni oder über
den Schatzu!igSl?mh a« Mann F rach t wclten
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konnten, solche bei der dritten auch unter demselben
hintangcgebcn werden würben.

Bezirksgericht Pölland am 2. November »636.

Z. !644. (3)

Aufnahme
eines Unterbeamten an der Herrschaft
Reifenstein, nächst der k. k. Kreis-

stadt Ci l l i .
Auf dieser bedeutenden Bezirks-

und Landgerichts - Herrschaft ist die
Stelle eines Amtsschreiders, dem zu-
gleich die Aufsicht auf die Oeconomie
obliegt, in Erledigung gekommen,
der Termin hiezu ist bis l5 . December
d. I . festgesetzt. Diejenigen, welche
um diesen Dienst competiren wollen,
haben ihre dießfälligen Competenz-
Gesuche unmittelbar an die Herrschaf-
tcn-Inbabung zu Reifenstein zu styli-
siren, solche eigenhändig zu schreiben
und portofrei einzusenden; dieselben
haben sich über ihr Alter, Vaterland,
Kenntniß der windischen oderkraini-
schen Sprache, ledigen S tand , Am-
tirungsfähigkeit, bereits erworbene
öconomische Kenntnisse und morali-
schen Lebenswandel auszuweisen, und
zu erklären^ daß sie bereit sind, diesen
Tnenst mit 1. Jänner i83? zuverlässig
anzutreten. Die Emolument bestehen,
nebst unentgeldlicher ordentlicher Ver-
pflegung, freier Wohnung, Acht,
Beheitzung und Bedienung, auch in
einem jährlichenGehalte pr.80 fi.CM-,
und einem Antheile der Nebenzufiüsse.

Herrschaft zu Reifensteln am 9.
November lL55.

A n z e i g e .
I n dem gräflich Thuvn'schen Herrschafts-

fchloß/ Grafcy genannt, in der Kcclssiadt Cttli,
sln5 aus freier Hand zum täglichen Verkaufe

6c>o Metzen Weitzcn,
i5o „ Korn,
3oct „ Haber,

3o Elar tm, th^ls z83a«r, iLZ^er und lL36er

Weine von guter Qualität um billige Preist
bereit; welches denen Kaufsllebhabern zur
Wissenschaft bekannt gegeben wird. Weitere
Auskunft gibt das Zeitungs-Comptoir.

Z . 1666. (2)

Die Tuchhandlung

Vnmas von Nngarn
aus Gray,

hatdie Ehreergebenst anzuzeigen, daß
sie gegenwartigen Elisabethen-Markt
besucht, und empfiehlt ihr gut assor-
tittes Lager aller Gattungen superfein
<3t mittelfeiner schon decatirter 8 ^ ,
7.lä, 6j^ breiter Tücher, desgleichen
Casenm - Drapole, Moußelin- 6̂
allen übrigen Sorten Schafwollwaa-
r.'N, einem verehrungswürdigen Publi-
cum zu billigst festgesetzten Prelfen
bestens.

I n der gemauerten Hütte N r . ? .

Z. i652. (3)

N a ch r i ch t.
Bei Unterzeichnetem ist eine große

Auswahl von verschiedenen sehr schö-
nen und ordinär gebundenen Gebetbü-
chern, sowohl für Erwachsene, a(Z
auch für Knaben und Mädchen z^
haben; nicht minder sind auch Kalen-
der für das Jahr 1837, mit und ohne
Kupfer, in verschiedenen Einbänden
um dillige Preise zu haben.

Heinrich Ad. H o h n .
3. ;646. (3)

Verkaufs- Anzeige.
d e r

von August Kühn erfundenen
?. k. ausschließend privilegirten

Kaffeh-Brause Maschinen.
Der Erfinder undVerfertiger dicsn' neuc^i

Kaffeh« Braulemaschlnen ist vollkommen üb»r,
zeugt, daß sic durch Einfachheit des Baues,
Schnelligkeit der W'rkung und L?ich!'.gkeit.)?«
Behandlung allen Anforderungen genÜM,
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DasVerfahrenzurBereitung dlsKassch's

iss höchst einfach, leicht von Jedermann ausführ«
bar, und geschieht auf folgende Ar t : Nachdem
man die Maschine gehörig auf den, über der
Lampe befindlichen Kranz gestellt, das oberste
G«faß ab« und den Trichter oder smsatz aus
dim Innern herausgenommen hat , ft, daß
also der Körper der Maschine ganz leer »st,
wlrd dieser, bei geschlossener Pwpe, nnt Was,
ser gefüllt. Es iss davon jedesmahl so vit l er-
forderlich, daß es so hoch im Innern steht,
als Außen an der Maschine der obe«fte Rand
des mit der Aufschrift versehenen Gchildchens.
Der wie gewöhnlich gemahlene Kaffeh, dessen
Menge von der Gtärle des Getränkes, welche
man verlangt, abhängt, mnhin nnllkührllch
iss, wild auf den siebartig durchlöcherten Bo-
dcn des Einsatzes so gebracht, daß er ihn überall
in gleicher Höhe bedeckt. Den Einsatz bnngt
man jetzt wieder in dt? Maschine so nef als e<
ythen kann, auf lhren obersten Rand aber
kommt wieder das zweite für die Milch oder
Sahne (Oben) bestimmte Gefäß mit st,nem
Deckel. Wl<! man dle Mllch besonders kochen,
so kann dllser Theil der Maschine auch leer ble<»
bcn, muß aber, um sie zu schließen, dennoch
der obere Deckel aufgesetzt werden.

Die Lampe wird nn: GpirttuS, aber um
das Ueberlaufen zu vermeiden/ mcht ganz eben
voll gefüllt, auf ihre Mündung der m»t drei
Faßchen ;u diesem 3nde versehene Rauchfang
aus Messingblech aufgesetzt, und dle Lampe in
dlesern Zustand? anaezündet, an dle für sie be»
ft'mmte Stelle unter der Maschine gebracht.
Bet einer Maschine auf zwei Schalen lst in etwa
scchs, bei einer zu zwölf Schalen in fünfzehn
Minuten die Operation beendigt, das hltßt,
nlcht nur dcr Kaffch vollkommen fertig, so daß
s«e ganz klar und von der besten Beschüssenhelt
durch düs Oiffnen der P'ppe abgelassen werden
kann, sondern auch die Milch oder Sah^e im
obern Gefäß? mäßig erwärmt.

Man emftrnt die Lampe, wenn zwischen
ds*v Körper der Maschine und dem obern Ge,
faß Dampf herausdringt, welcher die Vollen-
dung dl« Operation andeutet; längeres Erhi«
yen würde dcr Güte des Kaffeh's nachtheilig
w:?den. Dle Reinigung aller Bestandtheile ist
mit gar keiner Weitläufigkeit verbunden, und
geschieht mit hnßem Wa^er, nachdem die Brause
»m Elnsaye, vom Rühre, auf wclchem sie steckt,
abgenommen worden ist.

Bei genauerer Umsicht der Construction ist
die überzeugende Vorzüglichkeit dieser neuen

Kaffeh » Bra-usemaschme füc Jedermann ein»
leuchtend und leicht begreiflich.

I n der Handlung des Unterzeichneten sind
diese Maschinen von verschiedener Größe, zu
2 , 4 , 6 , ä , 10 und 12 Schalen, sowohl
aus silbttvlatlrttlv, als «uch aus weißem und
aus gelbe« oder Messingblech zu festgrscyirn
Fabnki? Preisen zu hahen.

A. G. Zeegev.

zum goldenen Brunnen Nr. 288.

Z. lbf t ! . (3)

A n z e i g e.
I m Gastharzse zum weißen Hir-

schen am Marien-Plahe Nr . ^ 9 , sind
verschiedene gute Sorten Bcnnbergcr
Obstdäume zu verkaufen.

Kauflustige belieben sich allda an-
zufragen.

G e o r g M e r s c h b e r g e r ,

Gärtner aus Bamberg.

Z. 1627. (3)

Opticus aus Agram, wird auch die-
sen Elisabethen-Markt mit einem gut
assortirten Lager optischer Waaren
aller Arten besuchen, und empfiehlt
sich jonach eines qeneigten Zuspruches.

Auch reparirt derselbe alle in dle-
ses Fach einschlagenden Gegenstand?.
Seine Hütte befindet sich in der er-
sten Reihe links.
Z. 55. (i33)

Leopold Paternolli, Buch-,Kunst«
imd Musikalienhändler in L a i b ach, empfiehlt
den verehrten Bewohnern der Stadt sowohl, als
der ganzen Provinz K r a l , 1 , s îne öffent l iche
L e i h b i b l i o t h e k , die über 4000 Bändc,
theils unterhaltende, theils belehrende Schilf»
ten in mehreren Sprachen enthalt, zur gc.-
ncigtcn Theilnahme. Man kann sich auf em
Jahr, ein halbes Jahr, einen Monath, acht Tage
oder einen Tag zu dcn billigsten Bedingungen
abonmren. Eme gedruckte Anzeige darüber rolld
Jedermann gratis verabfolgt. Der vollständige
B ü c h e r - E a r a l o g kostet geheftet 20 kr.
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Rücktr i t ts - Entsagung
bei der großen Lotterie

deren Ziehung bestimmt und
unabänderl tch StMhatam 31. Januar i«37.

und wobei gewonnen werden:

das große Haus Nr. 171, in Wien,
u n d d i e b e r ü h m t e

Kunst - Essig - Fabrik Nr. 301 in Znaim,
o d e r S t ü c k

v u c a t e n 1 » , ft tt tt i n k c i i c l ,
das prächtige Haus Nr. 176 in Wien,

o d e r S t ü c k
I) n c a t e n 4 tt N U i n (̂  0 l cl.

Die sehr zahlreichen und großen Geldgcwinnste dieses mit dem allgemeinsten Beifalle
aufgenommenen Spieles von si. 202,500, 45.000, 25>000, 12,5(X), 10,000, 5(>lX)

'1000, 3000, 2500, 2000, 1500, 1200, 1000, 500, 250, 200, 150, 100 :c.

sämmtlich in barem Gelde,
und in 4200 Losen, zum Nominal-Werthe von fl. 12 '/2, betragen laut Ausweis

G u l d e n 2 « D « D ! V« »N R Conv. Münze
>^^ff ^ ^ ^ ^ « ^ ^ ^M^ ^.F^

o d e r

G u l d e n ^H » > > » > > » D « 2 Wien. Währ.

Die geringste gezogene Prämie der rothen Gratis-Gewinnst-Lose ist 50fi. W. W.
D a die rothen Gratis-Gewmnst ? Lose diescr Lotterie beim garalittrenden Großhandlungshaule
bereits ganzlich vergriffen sind, so wird t,ei Abnahme von 5 Losen ein verkäufliches Los unent-

geldlich darauf gegeben.

Das Los kostet 12'/. fl. Wien. Währ.
Wien den 1. November ,826. D l . Co i th ' s Sohn k Comp.

I n der Singersiraße, im eigenen Hause Nr. 8lj4.

Lose sammt Freilosen dieser Lotterie sind bei Fzerd. Joseph S c h m i d t ,
am Congreßplatze, billigst zu haben.


